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Erlenbruch nordöstlich von Mad Kuhle, in einer vermoorten Senke der Recknitz-Talhänge. Zumindest ein Teil des Biotops ist aus einem verlandeten
Weiher mit viel Wasserlinsen entstanden. Der Bruchwald liegt in einem Laubwald, ist von einem Randsumpf umgeben und so naß, daß die zentrale 
Fläche nicht betreten werden konnte. Zumindest im randlichen Bereich des Bruchwaldes überwiegt die Steif-Segge in der Krautschicht. Die 
mehrstämmigen Erlen zeugen von Niederwaldnutzung. Der Bruchwald wird bei hohen Wasserständen über einen Graben nach Norden entwässert. 
Als Substrat liegt überwiegend nasser Torf vor.
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Alnus glutinosa

Carex elata Lemna minor

Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elongata Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata
Festuca gigantea Fraxinus excelsior Galium palustre Glecoma hederacea
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lycopus europaeus Polygonum hydropiper
Rubus idaeus Salix cinerea Solanum dulcamara Spirodela polyrhiza
Urtica dioica Veronica beccabunga


